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Elterninformation

Lehrplanp.

Das Wichtigste im Uberblick

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Zielsetzung: Die Eltern kennen die wichtigsten Grundzüge des Lehrplans 21 (LP 21). Sie haben Vertrauen, dass ihr Kind auf seinem Lernweg von Schuldirektion, Schulleitung und Lehrpersonen im Rahmen des LP 21 gut begleitet wird.

Hinweis für Lehrpersonen: Die Präsentation ist als mögliche Information an Eltern im Rahmen einer Elterninfoveranstaltung zu verstehen. Sie kann je nach Bedarf angepasst werden. Die Eltern sollen sehen, wie an der Schule ihres Kindes der LP 21 umsetzt wird. Daher ist es wichtig, eigene Beispiele aus dem Unterricht einzufügen (z. Bsp.: Fotos, Texte, …).
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4 Fragen zum Lehrplan 21

Wie Ist der
Lehrplan
aufgebaut?

Wozu eln neuer
Lehrplan?

Was andert sich Wie bilden sich
im Unterricht? die Lehrpersonen

welter?

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Wir möchten an der heutigen Informationsveranstaltung zum LP 21 folgende zentralen Fragen klären.
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Wozu / Warum

Wozu ein heuer

Lehrplan?

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Die erste Frage lautet: Wozu eigentlich ein neuer Lehrplan?

https://www.srf.ch/play/tv/srf-myschool/video/lehrplan-21-einfach-erklaert?id=ef9ab406-4b4a-46e4-93d2-d3efa21fdc8a
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Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS

Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Unsere Umwelt und unsere Gesellschaft haben sich in den letzten Jahren stark verändert.

Hier ein einfaches, aber eindrückliches Beispiel:
Der aktuelle Lehrplan von 1995 bzw. 2005 gibt z. Bsp. folgende Ziele:
Lesen von Fahrplänen
Lesen von Stadtplänen
das Benutzen des Taschenrechners
wie telefoniert man in einer Telefonkabine
wie benutzt man ein Nachschlagewerk

Heute ist dies alles in einem einzigen Gerät vereint… aber das Gerät kann noch viel mehr!
Der Umgang mit den technologischen Geräten hingegen muss gelernt und geübt werden, damit sie sinnvoll genutzt werden können. 

Der LP 21 beschreibt den bildungspolitischen legitimierten Auftrag der Gesellschaft an die obligatorische Schule.
Während der obligatorischen Schule erwirbt jede Schülerin und jeder Schüler die Grundbildung, die den Zugang zur Berufsbildung oder zu allgemeinbildenden Schulen auf der Sekundarstufe II ermöglicht. 

Die Schule muss sich den veränderten Rahmenbedingungen, den Bedürfnissen und Anforderungen der Gesellschaft anpassen. Sie tut dies beispielsweise mit der Einführung neuer Fachbereiche, wie z. Bsp.:
- Wirtschaft, Arbeit, Haushalt
- Medien und Informatik
- Natur und Technik 
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Warum ein neuer Lehrplan

* Politische Legitimation
> Volksabstimmung von 21. Mai 2006
* Nationale Bildungsstandards
* \Vorteile
> Synergien durch gemeinsame Erarbeitung
« Rahmen
> Lehrmittelentwicklung

14.4
mja
H nein

> Lehrerinnen und Lehrerausbildung

 Anschluss
> Umzug in andere Kantone
> Ubertritt in Berufsschulen und Gymnasien

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Wozu ein neuer Lehrplan?
Politische Legitimation: 
Der LP 21 geht auf eine eidgenössische Volksabstimmung aus dem Jahr 2006 zurück. Damals sprach sich die Mehrheit der Stimmberechtigten für eine Harmonisierung der Schulsysteme aus. Die Kantone sind per Bundesverfassung zu einer Harmonisierung der Ziele der Bildungsstufen verpflichtet (BV Art. 62 Abs. 4). Die Festlegung von zu erreichenden Grundkompetenzen in vier Fachbereichen ist ein Beitrag dazu.

Hinweis für Lehrpersonen: 
Bei Fragen/Bemerkungen bezüglich Harmonisierung: Harmonisiert wurden Zeitpunkt des Schuleintritts, Anzahl oblig. Schuljahre, Ziele der Bildungsstufen, sprachregionale Lehrpläne (LP 21/PER/Tessin).  Weiterhin in Autonomie der Kantone sind die Stundentafel, die Fremdsprachenfolge, die Schulorganisation und der Zeitpunkt der Einführung des LP 21. 

Nationale Bildungsziele
Am 16. Juni 2011 hat die EDK die ersten nationalen Bildungsziele (Bildungsstandards) für die obligatorische Schule kommuniziert. Diese beschreiben, welche Grundkompetenzen die Schülerinnen und Schüler in Schulsprache, Fremdsprachen, Mathematik und Naturwissenschaften bis am Ende des 4., 8. und 11. Jahres der obligatorischen Schule erwerben sollen.

Vorteile:
Der "alte" Lehrplan des Kantons Freiburg ist aus dem Jahr 1995 bzw. 2005  (Übergangslehrplan) und hat seither nur geringe Anpassungen und Änderungen erfahren. Aus diesem Grund konnten durch die gemeinsame Erarbeitung mit den anderen Kantonen wichtige und gewinnbringende Synergien genutzt werden. 

Rahmen
Der LP 21 ist aber auch eine wichtige Grundlage für die Koordination der Lehrmittel in allen deutsch- oder mehrsprachigen Kantonen. Das heisst nicht unbedingt, dass in allen Kantonen die genau gleichen Lehrmittel zum Einsatz kommen – aber alle Lehrmittel sind auf die gleichen Ziele ausgerichtet, und alle Lehrmittel orientieren sich an den gleichen Zyklen (auf die wir gleich noch zu sprechen kommen). Darüber hinaus leistet der LP 21 auch einen Beitrag, um die Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen zu harmonisieren. Künftig orientieren sich die Kantone in der Aus- und Weiterbildung stärker an gemeinsamen Grundlagen. 

Anschluss
Für Familien hat die Harmonisierung ebenfalls Vorteile, da bei einem Umzug in einen anderen Kanton die schulischen Inhalte auf einem gemeinsamen Lehrplan basieren. Dies trifft sowohl auf die obligatorische Schule und den Übertritt in die Berufsschule bzw. auf das Gymnasium zu.
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21 Kantone — 1 Lehrplan

Lehrplanp. |

D-EDK (2014)
www.lehrplan.ch

PER (2010)
Plan d’études romand
www.plandetudes.ch
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per la scuola dellobbligo

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
21 Kantone - 1 Lehrplan

Gemäss Auftrag der Bundesverfassung (Art. 62) müssen alle Kantone eine Harmonisierung des Schulwesens im Bereich des Schuleintrittsalters und der Schulpflicht, der Dauer und der Ziele der Bildungsstufen umsetzen.  

Wie die Folie zeigt, wurden deshalb auf Grund dieses Auftrags für die obligatorische Schule (Primar- und Sekundarstufe I) drei sprachregionale Lehrpläne entwickelt.

Die Westschweizer Kantone haben den Plan d’études romand (PER) erarbeitet. Seit dem Schuljahr 2014/2015 werden alle Schülerinnen und Schüler der obligatorischen Schule in der Westschweiz nach dem PER unterrichtet. In den 21 deutsch- und mehrsprachigen Kantone liegt der LP 21 vor. Im Kanton Tessin befindet sich der Piano di studio in der Einführungsphase.
�
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Stand 2018/2019 Lehrplan 21
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Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Im aktuellen  Schuljahr 2018/19 wird in sechs Kantonen erstmals   gemäss  Lehrplan 21 unterrichtet. Damit wird nun bereits in 17 Kantonen nach dem neuen Lehrplan 21 gearbeitet. … auch das Fürstentum Lichtenstein wird den Lehrplan 21 übernehmen… somit sind es 21 Kantone und ein Fürstentum… also Lehrplan 22 !!
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Stand 2019

B schuljahr2015/16 B schuljahr2018/19 W schuljahr 2020/21
| Schuljahr 2017/18 I schuljahr 2019/20 B ce: B pioco i studio

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Die Inkraftsetzung des Lehrplans 21 erfolgte in den Deutschschweizer Kantonen etappenweise. Die beiden Basel starteten bereits im Schuljahr 2015/2016…., der Kanton Freiburg 2019/20 und der letzte Kanton, Aargau, beginnt im Schuljahr 2020/2021.
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Aufbau des Lehrplans 21

Wie ist der
Lehrplan

aufgebaut?

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Im nächsten Teil möchten wir Ihnen den Aufbau des LP 21 vorstellen.


ETAT DE FRIBOURG Direction de I'instruction publique, de la culture et du sport DICS Leh rplan P i ‘
" |

STAAT FREIBURG Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD

1. Zyklus 2. Zyklus 3. Zyklus
1H - 4H 5H - 8H 9H - 11H
Deutsch

Franzosisch
Englisch
Italienisch

Mathematik

Natur und Technik

(mit Physik, Chemie, Biologie)
Wirtschaft, Arbeit, Haushalt
(mit Hauswirtschaft)

Raume, Zeiten, Gesellschaften
(mit Geografie, Geschichte)

Natur, Mensch, Gesellschaft

Ethik, Religionen, Gemeinschaft
(mit Lebenskunde)

Gestalten: Bildnerisches Gestalten/Textiles und Technisches Gestalten
Musik
Bewegung und Sport

Medien und Informatik
Berufliche Orientierung

Bildung fur Nachhaltige Entwicklung

_ Uberfachliche Kompetenzen Personale - Soziale - Methodische Kompetenzen

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Der Lehrplan 21 ist in drei Zyklen gegliedert. Er beschreibt, was Schülerinnen und Schüler bis am Ende des jeweiligen Zyklus können sollen. Damit nimmt der Lehrplan 21 Rücksicht auf die individuelle Entwicklung der Lernenden. 
Die Schuljahre und die Beurteilung mit halbjährlichen Zeugnissen bleiben bestehen.

Der Lehrplan beschreibt sechs Fachbereiche. Zu den Sprachen gehören Deutsch, Englisch, Französisch und Italienisch. Würde die Fremdspracheninitiative im Kanton Luzern angenommen, würde auch der Lehrplan angepasst. Mathematik bleibt bestehen wie bisher. Die neue Bezeichnung Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) umfasst in der im ersten und zweiten Zyklus das bisherige Fach „Mensch und Umwelt“ und integriert das Fach "Ethik und Religionen". Im 3. Zyklus wird Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) in vier Teilbereiche aufgeteilt:  "Natur und Technik" ist die neue Bezeichnung für „Naturlehre“;  „Wirtschaft, Arbeit, Haushalt  umfasst die bisherige Hauswirtschaft und wurde um in den Aspekten „Wirtschaft“ und „Arbeit“ stark ausgebaut. Das neue Fach „Räume und Gesellschaften“ umfasst die bisherigen Fächer „Geografie“ und „Geschichte“. Der Fachbereich "Ethik, Religionen, Gemeinschaft“  umfasst auch den Bereich Lebenskunde. Das Gestalten umfasst das Bildnerische Gestalten sowie das Textile und Technische Gestalten, „Musik“ und Bewegung und Sport bleiben wie bisher. 

Die Inhalte von Medien und Informatik werden gemäss Lehrplan 21 im ersten sowie im zweiten Zyklus in der 5H und 6H fächerübergreifend unterrichtet. In der 7H, 8H und 9H findet der Unterricht zusätzlich mit einer Wochenlektion statt.  

Bildung für Nachhaltige Entwicklung und die Überfachliche Kompetenzen sind in die Fachlehrpläne integriert.
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LehrplanpJ

Entwicklungsorientierte Zugange

Korper, Gesundheit und Motorik
Wahrnehmung

Zeitliche Orientierung

Raumliche Orientierung

Zusammenhéange und Gesetzmassigkeiten
Fantasie und Kreativitat

Lernen und Reflexion

Sprache und Kommunikation

Eigenstandigkeit und soziales Handeln

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD

Sprachen

Mathematik

Natur, Mensch, Gesellschaft
Gestalten

Musik

Bewegung und Sport


Présentateur
Commentaires de présentation
Der LP 21 ist als Fachbereichslehrplan konzipiert. Der Unterricht in der 1H/2H (Kindergarten) orientiert sich an der Entwicklung der Schülerinnen und Schüler und wird somit fächerübergreifend gestaltet. Dies geschieht anhand von 9 entwicklungsorientierten Zugängen. Dieser Ansatz wird bereits heute im Kindergarten praktiziert. 
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MA T Zahl und Variable Herunterladen
C Mathematisieren und Darstellen

Kompetenz 1 Die Schulerinnen und Schiler konnen Rechenwege darstellen, ~ Susrerwzis=

beschreiben, austauschen und nachvollziehen. ==

Die Schiilerinnen und Schiiler ...

z » konnen zeigen, wie sie z2hlen.

b » kinnen Summen darstellen und Darstellungen nachvellziehen [z.B. auf
dem 20er-Feld oder auf dem Zzhlanstrahl).

c » konnen Rechenwege zu Additionen und Subtraktionen darstellen und —
nachvollziehen [z.B. 18 + 14 mit Hilfe des Rechenstrichs). Grundanspruch

Kompetenzstufe

d » erkennen in grafischen Modellen multiplikative Beziehungen,
insbesondere Verdoppelungen und 1 - mehr bzw. 1 - weniger[zB.3 - 4
und & - & in einem Punktefeld als Verdoppelung).

e » konnen Rechenwege zu den Grundoperationen darstellen,
austauschen und nachvollziehen [z.B. 80+ 5+ 5+ 5+ 5=80+ 4 - 5; 347
- 160 = 160 + 40 + 147 = 347].

Orientierungspunkt

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Anhand eines Beispiels möchten wir Ihnen den Aufbau des LP 21 aufzeigen. 

Die Kompetenz beschreibt, was die Schülerinnen und Schüler am Ende der obligatorischen Schulzeit können sollen. 

Der LP 21 zeigt in den Kompetenzstufen (in diesem Beispiel: a - i) den Aufbau der Kompetenz über den Zeitraum der drei Zyklen auf. 

Die «grau» hinterlegten Kompetenzstufen formulieren den Grundanspruch. Dieser sollten alle Schülerinnen und Schüler der Regelschule bis am Ende des jeweiligen Zyklus erreichen. 

Die Orientierungspunkte legen fest, welche Kompetenzstufen bis zum Ende der 6H und 10H verbindlich bearbeitet werden müssen. Sie dienen den Lehrpersonen als Planungs- und Orientierungshilfe.
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f » kinnen Rechenwege zu Grundoperationen mit Dezimalzahlen

darstellen, austauschen und nachvollziehen (z.B. 35.7 + 67 8 in Grundanspruch

mehrere Summanden zerlegen und auf dem Rechenstrich darstellen).

g » konnen Summen, Differenzen und Produkte von Brichen und von
Dezimalzahlen mit gesigneten Modellen darstellen und beschreiben
(z.B. Produkt: Yavon % mit dem Rechteckmadell; Summe: 2 + Y mit
dern Kreismodell].

h » konnen Operationen mit Zahlen und Variablen darstellen und
beschreiben [z.B. 18 - 22 = [20 - 2)(20 + 2) = [2 - bl(a + b) als Flachel LIS I

sowie verallgemeinern.

| ®» konnen zwischen exakien und gerundeten Ergebnissen unterscheiden.

®» enischeiden situatlv, mit gerundeizsn oder exskisn Werten zu operieren
(z.B. v oder 1.41).

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Übergang Primarschule - Orientierungsschule 

Zu Beginn der OS können Lehrpersonen an die Kompetenzstufen anschliessen, welche als Grundansprüche des 2. Zyklus gekennzeichnet sind. Sie können davon ausgehen, dass die Schülerinnen und Schüler mindestens die Grundansprüche erreicht haben und bereits an weiterführenden Kompetenzstufen gearbeitet haben.

Schülerinnen und Schüler welche in der OS die Sekundar- oder Progymnasialklasse besuchen, arbeiten an den Kompetenzstufen weiter, die als Auftrag des 2. Zyklus gekennzeichnet sind. Es kann jedoch nicht davon ausgegangen werden, dass die Schülerinnen und Schüler in allen Fachbereichen alle Kompetenzstufen des 2. Zyklus vollumfänglich beherrschen.
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Uberfachliche Kompetenzen

Personale Soziale :
Kompetenzen Kompetenzen A
- Dialog- und |
Selbstreflexion L Y

Kooperationsfahigkeit
Konfliktfahigkeit -
Umgang mit Vielfalt

Selbststandigkeit
Eigenstandigkeit

Methodische

Kompetenzen
Sprachfahigkeit
Informationen nutzen
Aufgaben und
Probleme l6sen

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DIC
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Überfachliche Kompetenzen sind für eine erfolgreiche Lebensbewältigung zentral. Mit überfachlichen Kompetenzen ist jenes Wissen und Können gemeint, das über alle Fachbereiche hinweg für das Lernen eine wichtige Rolle spielt. Dazu zählen soziale, personale und methodische Kompetenzen. Sie werden über die gesamte obligatorische Schulzeit und in allen Fachbereichen ausgebildet.

Selbstreflexion, Selbstständigkeit und Eigenständigkeit gehören zu den personalen Kompetenzen. Kooperationsfähigkeit, Konfliktfähigkeit und Kompetenzen im Umgang mit Vielfalt gehören zu den sozialen Kompetenzen. Die Fähigkeit sich sprachlich auszudrücken, Informationen zu nutzen und Aufgaben respektive Probleme zu lösen gehört zu den methodischen Kompetenzen.

Überfachlichen Kompetenzen werden schon heute im Unterricht aufgebaut. 
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Auswirkungen auf den Unterricht

Was andert sich

Im Unterricht?

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Eine dritte Frage, welche Sie als Eltern sicherlich sehr interessiert ist, was sich denn nun im Unterricht für Ihr Kind konkret ändern wird.
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Bedeutung fur Ihr Kind

«Die Bildung hat die Aufgabe, Schulerinnen und Schiler auf ihre zuktnftige
Lebensgestaltung vorzubereiten, damit sie ihr Leben erfolgreich meistern und
gestalten kdnnen. Der LP 21 skizziert den Rahmen flir diese herausfordernde
Aufgabe.» Andreas Maag. Amtsvorsteher DOA, Broschiire LP 21 in Deutschfreiburg (2017)

VvV

Kompetenzorientierung im Unterricht

Ubergang weiterfiihrende Bildungswege

> Neue Stundentafel 1H-11H ab Schuljahr 2019/20: einzelne neue
Fachbereiche, teilweise neue Lehrmittel

Beurteilung und Zeugnis

> Hausaufgaben

VvV

VvV

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Generell kann man sagen: Bewährtes bleibt, neue Aspekte durch den veränderten Bildungsauftrag werden aufgenommen und der Fokus in der Umsetzung liegt verstärkt auf der Kompetenzorientierung. 

Die folgenden Folien zeigen auf, was für Ihr Kind gleich bleibt und was sich ändert.
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Entwicklung der Lehrplane

aktuell

Anwendung von Kompetenzen

1960 - 2000

Orientierung an Lernzielen

bis 1960er Jahre

Vermitteln von Stoff

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Lernen und die Vorstellung darüber, wie man lernt, hängen eng mit Lerntheorien und mit Erkenntnissen aus der Wissenschaft und Forschung zusammen. Diese beeinflussen auch die Lehrplanentwicklung. 

Stoffvermittlung:
Bis in die 1960er Jahre ging man vor allem davon aus, dass durch das Vermitteln von Stoff gelernt wird.

Lernziele: 
Bis in die 90er Jahre wurden in den Lehrpläne Lernziele definiert, um den angestrebten Lerngewinn zu beschreiben. Hierbei werden fachliches Wissen (Fachkompetenzen) und überfachliches Wissen (Lern-, Sozial- und Selbstkompetenzen) miteinander verbunden. 

Kompetenzorientierung:
Die Bedingungen für das Arbeiten und Zusammenleben in unserer Gesellschaft verändern sich strak. Die Anforderungen sind komplexer und gleichzeitig ist das Tempo der Veränderungen schneller geworden. Diese Herausforderungen verlangen flexibles, eigenständiges und verantwortungsvolles Handeln. Mit dem LP 21 wird diesen veränderten Lebensbedingungen Rechnung getragen, indem der Fokus auf das Können der Schülerinnen und Schüler gerichtet wird. Der LP 21 unterstützt die Schülerinnen und Schüler, systematisch Kompetenzen aufzubauen, um ihr Wissen und Können in immer wieder neuen Situationen anwenden zu können. 
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Kompetent ist, wer etwas weiss, es anwenden kann und motiviert ist, sein
Kdnnen auch zu zeigen.

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Der Lehrplan ist nicht erfüllt, wenn der im Lehrplan aufgelistete Stoff behandelt wurde, sondern erst dann, wenn die Schülerinnen und über das nötige Wissen verfügen und dieses anwenden können. 

Kompetenz ist die Verbindung von Wissen und Können.

Kompetent ist, wer etwas weiss, es anwenden kann und motiviert ist, sein Können auch zu zeigen.



STAAT FREIBURG Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD

’ ETAT DE FRIBOURG Direction de I'instruction publique, de la culture et du sport DICS Leh rpla n P i ‘
[ |

Wissen - Kénnen - Wollen
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Beréitschaft, herausfordernde

Wissen Kénnen Aufgaben zu l6sen (Wollen)

Kompetenzorientierter Unterricht PH Luzern:
https://www.youtube.com/watch?v=hG1F1JiWzFO

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Kompetenzorientierter Unterricht an unseren Schulen ist nicht ganz neu. Mit dem LP 21 wird sich dieser Fokus aber in allen Fachbereichen verstärken.

Beispiel aus dem Französischunterricht

Bild 1 (Wissen):
Die Schülerinnen und Schüler bauen Wissen auf (Bsp: Wortschatz und Satzstrukturen). 

Bild 2 (Wissen, Können):
Das Können wird aufgebaut, indem das erworbene Wissen anhand von unterschiedlichen, handlungssorientiertern Aufgaben angewendet wird. Dabei wird der Aufbau von überfachlichen Kompetenzen mitberücksichtigt.   

Bild 3 (Wissen, Können, Wollen): 
Die Schülerinnen und Schüler wenden ihre erworbenen Kompetenzen in neuen komplexen Situationen an. 

https://www.youtube.com/watch?v=hG1F1JiWzF0
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwidvrfvsf7dAhUyx4UKHVIXCMUQjRx6BAgBEAU&url=http://www.rs-loeningen.de/unsere-schule/wpk--wahlpflichtkurse/wpk-franzoesisch-6-8.php&psig=AOvVaw0GzYK6wu-8MgTyo0s7mlCl&ust=1539347342669920
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NMG.5 ‘ Technische Entwicklungen und Umsetzungen erschliessen, einschatzen
und anwenden

4. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen elektrische und magnetische Ezmi“:mm]““
Phianomene sowie deren technische Anwendungen untersuchen. N '

Magnetische Phanomene und technische Anwendungen
Die Schulerinnen und Schuler ...

n 2a| » konnen verschiedene Magnete und Magnetspielzeuge untersuchen und das Verhalten

beschreiben: stossen sich ab, ziehen sich an, nichts passiert.

Kindergarten/Unterstufe:

spielerische Erfahrungen
mit magnetischen Kraften

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD



Présentateur
Commentaires de présentation
An den meisten Kompetenzen wird über alle drei Zyklen hinweg gearbeitet. 
Die Kompetenzstufen sind den drei Zyklen zugeordnet. Auf den nächsten drei Folien sehen Sie, wie die Schülerinnen und Schüler die Kompetenz «… können elektrische und magnetische Phänomene sowie deren technische Anwendungen untersuchen» aufbauen.

Bild 1. Zyklus (1H-4H):
Es ist wichtig, das Vorwissen der Schülerinnen und Schüler zu aktivieren. Für unser Beispiel bedeutet das: Was wissen sie bereits über Magnete? Wo haben sie schon Magnete im Einsatz gesehen, was können die? Welche Erfahrungen haben sie mit Magneten gemacht?

Wir als Lehrpersonen haben dabei  grossen Gestaltungsfreiraum und wählen die Methoden, die für unsere Schülerinnen und Schüler passend sind. Um einen systematischen Kompetenzaufbau zu ermöglichen, geben wir den Schülerinnen und Schülern Gelegenheit, ihr Wissen und Können in neuen konkreten und authentischen Anforderungssituationen anwenden zu können.  
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NMG.5 Technische Entwicklungen und Umsetzungen erschliessen, einschatzen
und anwenden

Querverwsise

2. Die Schiilerinnen und Schiiler konnen elektrische und magnetische Ez_zm-::-'::.?:fﬁw
Phianomene sowie deren technische Anwendungen untersuchen.

Magnetische Phanomene und technische Anwendungen
Die Schiilerinnen und Schiiler ...

2d| » konnen einfache Elektromagnete unter Anleitung bauen und anwenden [2.B. Schraube
mit Draht umwickeln und an Batterie anschliessen). Eassremagner

Primarstufe:
erkennen und anwenden

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Mit anspruchsvolleren Aufgaben wird im 2. Zyklus (5H-8H) an der gleichen Kompetenz gearbeitet. 
Die Schülerinnen und Schüler kommen durch das Lösen der Aufgaben zu neuen Erkenntnissen (z.B. was funktioniert und was nicht) und können diese nun mit ihrem Wissen verknüpfen.
Das Wissen setzt sich aus dem Vorwissen und dem im Unterricht neu erworbenen Wissen zusammen. Durch die Anwendung des Wissens (Lösung der Aufgabe) kommt es zur Vernetzung von Wissen und Erfahrungen. Die Schülerinnen und Schüler formulieren ihre Erkenntnisse und reflektieren sie.

Lehrmittel liefern hierfür reichhaltige Aufgabenstellungen.
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NT.5 Mechanische und elektrische Phanomene untersuchen

4 Vorangehende Kompetenz: NMG.5.2 Cuerverweise

- A Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen Grundlagen der Elektrik verstehen
und anwenden.

Physik: Grundlagen der Elektrik
NT 5.2 Die Schiilerinnen und Schiiler ...

a| » konnen erklaren und mit einfachen Experimenten zeigen, dass der elektrische Strom T1528.13%

verschiedene Wirkungen hat [z.B. Licht-, Warme-, magnetische und chemische
Wirkung).

Oberstufe:

Grundlagen verstehen
und Anwendungen
erkennen

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Immer noch an der gleichen Kompetenz arbeiten die Schülerinnen und Schüler des 3. Zyklus (9H-11H, OS) nun an den Grundlagen der Elektrik. Zunehmend arbeiten sie dabei selbständig.

Auch hier liegt der Schwerpunkt beim Untersuchen, selber Herausfinden, Erklären und Umsetzen können. 
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Fit far weiterfihrende Bildungswege

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Die transparenten und nachvollziehbaren Kompetenzbeschreibungen des LP 21
erleichtern das Gespräch über die Zielerreichung zwischen Lehrpersonen, Schülerinnen und Schülern sowie mit Ihnen, liebe Eltern.
Sie unterstützen aber auch die Übergänge in die weiterführenden Bildungswege (weiterführende Schulen, Berufsbildung), indem klar dargestellt wird, was die Schülerinnen und Schüler am Ende der obligatorischen Schulzeit wissen und können.

Übergang Orientierungsschule – weiterführende Bildungsgänge

Bis zum Ende des 3. Zyklus erreichen die Realschülerinnen und -schüler die Grundansprüche des 3. Zyklus. Sie erhalten zudem die Möglichkeit, gemäss ihren individuellen Möglichkeiten an weiterführenden Kompetenzstufen nach den Grundansprüchen des 3. Zyklus zu arbeiten.

Schülerinnen und Schüler, welche die Sekundar- oder Progymnasialklasse besuchen, erreichen bis zum Ende der OS die Grundansprüche des 3. Zyklus und haben bereits vertieft an den weiterführenden Kompetenzstufen gearbeitet, die als Auftrag des 3. Zyklus bezeichnet sind. Leistungsstarke Schülerinnen und Schüler sollten die weiterführenden Kompetenzstufen erreichen, die als Auftrag des 3. Zyklus bezeichnet sind.
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Stundentafel 17-11" fur den deutschsprachigen obligatorischen
Unterricht im Kanton Freiburg
(gultig ab Schuljahr 2019/20 mit Inkrafttreten des Lehrplan 21)

38 Schulwochen/Lektionen zu 50 Minuten

Fachbereich 1. Zyklus 2. Zyklus 3. Zyklus
(Kindergarten/ (Primarschule) (Orientierungs-
Primarschule) schule)

iH 24 aH

1.KG |2.KG | 1.PS | 2.PS@3.PS | 4.PS | 5.PS | 6.PSg1.0S | 2.08 | 3.08

Deutsch 5 4 4 4

Franzdsisch

Englisch

Mathematik B B

Individuelle Vertiefung und Erweiterung in D, F, E, M

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Die neue Stundentafel 1H-11H, gültig ab Schuljahr 2019/20, umfasst die ganze obligatorische Schulzeit.

Der Kompetenzaufbau beginnt in der 1H, hingegen gibt es in 1H/2H noch keine «Fachlektionen». 

Neu ist in der 11H das «Fach» Individuelle Vertiefung und Erweiterung (IVE). Es erlaubt Schülerinnen und Schülern  - nach einem Standortgespräch mit den Eltern und den Lehrpersonen im 2. Semester der 10H - in den Fachbereichen Deutsch, Französisch, Englisch und Mathematik individuelle Schwerpunkte zu setzen. 
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Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG)

Natur und Technik

Riume, Zeiten, Gesellschaften (RZG): Geographie

Raume, Leiten, Gesellschaften (RZG): Geschichte & Politik

Ethik, Religionen, Gemeinschaft mit Lebenskunde (ERG)

Berufliche Orientierung

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (WAH)

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Der Fachbereich «Natur, Mensch Gesellschaft (NMG)» umfasst die 4 inhaltlichen Perspektiven:
Natur & Technik ( N &T)
Wirtschaft, Haushalt, Arbeit (WAH)
Räume, Zeiten, Gesellschaften (RZG) 
Ethik, Religionen, Gemeinschft (ERG) 

Im 1. und 2. Zyklus sind diese verschiedenen inhaltlichen Perspektiven in einem Fachbereich NMG zusammengefasst. 

Im 3. Zyklus sind sie - wie die Stundentafel zeigt - in einzelne  Fächer aufgeteilt. ERG umfasst ebenfalls die bisherige Lebenskunde und neu im 3. Zyklus in der 10H ist das Fach «Berufliche Orientierung».
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Gestalten (BG)

Gestalten (Textil & Technisch, TTG)

Musik

Bewegung und Sport

Medien und Informatik

Wahlfacher

Konfessioneller Religionsunterricht

Lektionentotal (Art. 30 SchR)

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Die Inhalte von «Medien und Informatik» werden gemäss LP 21 in der 1H-6H sowie in der 10H und 11H fächerübergreifend unterrichtet. In der 7H, 8H und 9H findet der Unterricht in M & I zusätzlich mit einer Wochenlektion statt. Im 3. Zyklus können die Kompetenzen in M & I in einem Wahlfach erweitert werden.  

Im 3. Zyklus können neu in der 11H  2 Wochenlektionen «Wahlfächer» belegt werden, ebenfalls mit dem Ziel einer zusätzlichen Individualiserung im Hinblick auf die weiterführenden Bildungswege. 

Unverändert bleibt mit der Einführung des LP 21 und der neuen Stundentafel 1H-11H die Anzahl wöchentlicher Unterrichtslektionen pro Schuljahr. Die Anzahl Wochenlektionen wird durch Art. 18 und Art. 23 SchG und Art. 30 und 42 SchR definiert und ist für den deutsch- und französischsprachigen Kantonsteil gleich. Der «Konfessionelle Religionsunterricht» ist Bestandteil der Stundetafel. Davon dispensierte Schülerinnen und Schüler stehen unter Aufsicht der Schule (Studium). 

Hinweis für Lehrpersonen:
Verändert haben sich einige Fachbereichsbezeichnungen gemäss der Terminologie des LP 21. Wie oben erklärt, hat sich die Gesamtlektionendotation pro Schuljahr nicht verändert. Dadurch, dass einerseits neue Fachbereiche eingeführt werden (M & I, WAH, ERG, BO, IVE) und andererseits die Gesamtlektionendotation pro Schuljahr unverändert bleibt, wurden in einigen Fachbereichen Lektionenanpassungen vorgenommen.  
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Aktuelle Lehrmittel

oo ¥

Erstlesebuch

Mille
feuilles 5

11l rouge, 5° annie

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Folgende Lehrmittel sind bereits kompetenzorientiert und werden mit der Inkraftsetzung des LP 21 weiterhin im Unterricht eingesetzt:

Erstleselehrgänge: Buchstabenreise, Tobi-Fibel, Leseschlau, Lara und ihre Freunde
Unterwegs zur persönlichen Handschrift (1. und 2. Zyklus)

Deutsch: Sprachstarken (1. – 3. Zyklus)

Mathematik: Zahlenbuch / Mathbuch (1. – 3. Zyklus)

Französisch: mille feuilles (2. Zyklus) / clin d’oeil (3. Zyklus)
Englisch: New World (2. und 3. Zyklus)

NMG: GEO/FR (2. Zyklus) / Freiburgergeschicht(en) (2. Zyklus)
Gestalten: Werkweiser 1&2 
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Neue Lehrmittel (Beispiele)

L)
B

3 4 s ‘NaTech

6 B

-> Die Kantonalen Fachgruppen evaluieren laufend neue Lehrmittel.

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Mit der Einführung des LP 21 werden aber auch neue oder überarbeitete Lehrmittel eingesetzt:

Natur und Technik (Kinder begegnen Natur und Technik, NaTech, weitere befinden sich in Abklärung)
Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (Alltagsstark)
Räume, Zeiten, Gesellschaft (Zeitreise, Diercke: Geografie und Geschichte, Durchblick)
Ethik, Religionen, Gemeinschaft (Blickpunkt, weitere sind in Entwicklung))
Musik (Tipolino, musaik)
Gestalten (bildwärts)
Tastaturschreiben (in Abklärung: Typewriter)
Medien und Informatik (inform@21, in Abklärung: connected)
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Beurteilung - Bewertung

Beurteilung 1H - 4H 1. Semester
Einschatzung, inwieweit Lernziele erreicht und

Kompetenzen aufgebaut wurden. Dabei werden keine
Pradikate oder Noten verwendet.

Beurteilung und
Bewertung ab 4H 2.
Semester

Uberprifung der Erreichung der Lernziele
und des Aufbaus von Kompetenzen.

Dazu werden im 2. Semester der 4H
Pradikate und ab der 5H Noten verwendet.

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Beurteilung ist eine Kernaufgabe von Lehrpersonen bereits ab der 1H. Dabei gewinnt formatives Feedback gegenüber der bilanzierenden summativen Beurteilung an Gewicht.
Eine Bewertung wird erst ab dem 2. Semester der 4H vorgenommen. 

Hinweis für Lehrpersonen:
Es ist wichtig die Begriffe Beurteilung und Bewertung auseinander zu halten und  den Eltern deutlich zu machen.
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Grundbegriffe der Beurteilung im kompetenz-

orientierten Unterricht

Leistungsnachweis (ab
4H/2)

Summative Bewertung (Pradikat in 4H/2)
(schriftlich, mundlich, handlungs-,
lernprozess- und /oder produktorientiert)

Grundanforderungen

minimal zu erreichende Leistung
(Note 4 resp. Lernziele erreicht)

Grundanspriiche

sind im Lehrplan definiert und sollten
jeweils auf Ende eines Zyklus
erreicht werden

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD

Lernstandserfassung
(3H-4H/1)

nach Erarbeitung der Lernziele (ohne
Bewertung), Konsequenzen fur das
Weiterlernen

Formative Beurteilung
lernprozesssteuernde Mitteilungen
erfolgen systematisch geplant oder

spontan

Lernziel

von der Lehrperson fir die
Lernsequenz festgelegt, zum
Aufbau der angestrebten
Kompetenzen

Kompetenz

“erfolgreich handeln kénnen, etwas
anwenden und Probleme losen”


Présentateur
Commentaires de présentation
Eine kohärente Sprache hinsichtlich Beurteilung verbessert die Kommunikation zwischen Lehrpersonen, Schülerinnen und Schüler sowie Eltern ..

Hier einige zentrale Begriffe Kompetenz……..�kompetent ist wer…. “erfolgreich handeln, etwas anwenden und Probleme lösen kann”
Grundansprüche……�sind im Lehrplan definiert und sollten jeweils auf Ende eines Zyklus erreicht werden (grau hinterlegt)
Lernziel…….�zum Aufbau der angestrebten Kompetenzen legen die Lehrpersonen die Lernziele für eine Lernsequenz fest. (sind zum Teil in den Lehrmitteln vorhanden)
Die Grundanforderungen…….�beschreiben die minimal zu erreichende Leistung (nach einer Lernsequenz)�(resp. Lernziele erreicht ab 4H/2 und Note 4 ab dem 2. Zyklus)
Formative Beurteilung…….�sind zentrale lernprozesssteuernde Mitteilungen, sie erfolgen systematisch geplant oder spontan
Lernstandserfassung in der 3H und im 1. Semester der 4H
Sie zieht Bilanz über das Erreichen der festgelegten Unterrichtsziele (ohne Bewertung durch Prädikate oder Noten).  Von ihr werden Konsequenzen für das Weiterlernen abgeleitet. 
Leistungsnachweise  ab der 4H 2. Semester ersetzt den Begriff Prüfungen
Sie  ziehen Bilanz über das Erreichen der festgelegten Unterrichtsziele. Diese Leistungsnachweise können schriftlich, mündlich, handlungs-, lernprozess- und /oder produktorientiert sein. Leistungsnachweise werden mit Prädikaten (in der 4H 2. Sem.) und mit Noten ab der 5H bewertet.
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Beurteilung und Schulzeugnis

- ———

> Neues Schulzeugnis 1H-11H ab Schuljahr 2019/20 gestutzt auf das
Schulgesetz (SchG), sein Reglement (SchR), den LP 21 und die neue
Stundentafel 1H-11H

> Motion 2019-GC-53

Standortbestimmungsdokumente 1H/2H und 3H-4H

> Zeugnisbeispiele 1H/2H, 3H-4H/1 und 4H/2

\Y/

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Bild 1: Stärkung der förderorientierten Feedbackkultur mit der Einführung des LP 21
Die Schülerinnen und Schüler erhalten im Unterricht ermutigende und aufbauende Rückmeldungen, die sie beim Kompetenzerwerb in ihrem Lernprozess unterstützen. Diese formativen Rückmeldungen sollen für sie informativ sein, Aspekte der Selbstbeurteilung und des Lernens in der Gruppe aufnehmen und förderorientierte Hinweise zum Weiterlernen beinhalten. 
Schulzeugnis
Auch mit dem Lehrplan 21 gibt es weiterhin ein Schulzeugnis, das sich auf den Lehrplan 21, die Stundentafel und die entsprechenden gesetzlichen und reglementarischen Vorgaben stützt.
Annahme Motion
Die Motion GC-53 Jakob Christine/Johner Etter Ueli – Beurteilung im 1. Zyklus (1H-4H) des obligatorischen Unterrichts wurde am 26.06.2019 vom Grossen Rat des Kantons Freiburg angenommen. 
Mit der  Annahme dieser Motion gibt es in Deutschfreiburg ab dem Schuljahr 2019/20 im Schulzeugnis der 1H/2H, der 3H und im 1. Semester der 4H keine Bewertung der fachlichen und überfachlichen Kompetenzen in Form von Prädikaten oder Noten. Anlässlich der Elterngespräche findet auf Grundlage der offiziellen Dokumente «Lernen begleiten und fördern in der 1H/2H » und «Lernen begleiten und fördern in der 3H respektive 4H » eine Standortbestimmung statt.

Bilder 2/3:  Bewertung von Leistungsnachweisen ab dem 2. Semester der 4H
Ab dem 2. Semester der 4H wird die Lernzielerreichung mit Leistungsnachweisen summativ bewertet, im zweiten Semester der 4H mit Prädikaten (Lernziele sehr gut erreicht/gut erreicht/ erreicht/nicht erreicht) und ab der 5H-11H mit Noten.
Es gibt unterschiedliche Formen von  Leistungsnachweisen. Sie können  schriftlich, mündlich, handlungsorientiert, prozessorientiert oder produktorientiert sein.  
Zusammen mit Elementen der formativen Beurteilung sind die Ergebnisse der summativen Beurteilung Gegenstand von Elterngesprächen. 

Hinweis für Lehrpersonen
Das Zeugnis stützt sich auf folgende rechtliche Grundlagen:

Art. 37 SchG: Die Arbeiten in der Schule sind Gegenstand einer regelmässigen Beurteilung, die den einzelnen Schülerinnen und Schülern und ihren Eltern mitgeteilt wird.
Art. 72 Bst. c SchR: Die Beurteilung bezweckt die Eltern und die Schülerin oder den Schüler über die Lernfortschritte zu informieren und ihre oder seine Stärken und Schwierigkeiten aufzuzeigen. 
Art. 75 Abs. 1 SchR: An der Primarschule werden die Kenntnisse und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler durch Beurteilung, anhand einer mehrstelligen Einschätzungsskala oder mit Noten von 6 bis 3 beurteilt (im Schulzeugnis sind halbe Noten zulässig).
Art. 75 Abs. 2 SchR: An der Orientierungsschule werden die Kenntnisse und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler mit Noten von 6 bis 1 beurteilt (im Schulzeugnis sind halbe Noten zulässig).
Art. 75 Abs. 3 SchR: Die Note 4 steht für genügende Leistungen.
Art. 75 Abs. 4 SchR: Die überfachlichen Kompetenzen werden durch Beurteilung bewertet.
Art. 77 Abs.1 SchR: Die Kenntnisse und Fertigkeiten der Schülerin oder des Schülers mit besonderem Bildungsbedarf können nach Modalitäten beurteilt werden, die ihr oder seiner Situation angepasst sind. Bei individuellen Lernzielen wird dem Schulzeugnis ein Lernbericht beigelegt. 
Art. 78 SchR: Das Gespräch ist die bevorzugte Mitteilungsform um die Eltern über die Fortschritte ihres Kindes zu informieren. Es findet mindestens einmal jährlich statt. 
Art. 79: Das Schulzeugnis wird den Eltern zweimal im Jahr zugestellt, jeweils am Ende des Semesters.








.

’ e ion o tretmonar oo e e o rotoes - Lehrplanpa g |
Standortbestimmungsinstrumente im 1. Zyklus

> «Lernen begleiten und férdern in der 1H/2H» (Lbf 1H/2H)

> «Lernen begleiten und férdern in der 3H und der 4H» (Lbf 3H & 4H)

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation

Lbf 1H/2H
Standortbestimmung anlässlich des Elterngesprächs zum aktuellen Lern- und Entwicklungsstand der Schülerin oder des Schülers (gemäss den entwicklungsorientierten Zugängen des LP 21).
Das Gesprächsdokument wird von der/den Klassenlehrperson(en) und den Eltern unterschrieben und im Schülerinnen- oder Schülerdossier abgelegt. Auf Wunsch wird es den Eltern abgegeben. Es erscheint nicht im Schulzeugnis.

Lbf 3H und LbF 4H (1. Semester 4H)
Standortbestimmung anlässlich des Elterngesprächs zum aktuellen Lern- und Entwicklungsstand der Schülerin oder des Schülers zu den fachlichen und überfachlichen Kompetenzen (gemäss LP 21).
Das Gesprächsdokument wird von der/den Klassenlehrperson(en) und den Eltern unterschrieben und im Schülerinnen- oder Schülerdossier abgelegt. Auf Wunsch wird es den Eltern abgegeben. Es erscheint nicht im Schulzeugnis.
.





Zeugnisvorlage 1H/2H (Entwurf)

Service de I'enseignement obligatoire de langue allemande EnOA

Amt fiir deutschsprachigen obligatorischen Unterricht DOA
ETAT DE FRIBOURG

STAAT FREIBURG

fr.ch/eksd
fr.lehrplan.ch

Zeugnis Primarschule Gurmels
Mia Test 14.03.2014 L. Semester

Programmijahr 2H
Schuljahr 2019/20
Besuchsbestitigung

Mia Test hat im Schuljahr 2019/20 wihrend 14 Lektionen pro Woche die 2H (Kindergarten) besucht.

Konfessioneller Religionsunterricht besucht
Kurs in heimatlicher Sprache und Kultur besucht

Beurteilungsgesprich

Zwischen den Eltern und der/den Lehrperson(en) wird ein Gesprich zum aktuellen Lern- und
Entwicklungsstand von Mia, gestiitzt auf das Dokument «Lernen begleiten und férdern in der
1H/2H», im 2. Semester stattfinden.

Datum: 25.01.2020 Datum:
Schulleitung: Unterschrift Christian Ruppen Eltern: Unterschrift Eltern
Lehrpersonen: Unterschrift KLP1

Unterschrift KLP2

Hinweis: Nur Lehrpersonen und Schulleitungen diirfen im Schulzeugnis Anmerkungen anbringen oder
IFfmderungen vornehmen (Art. 79 Abs. 5 SchR).

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Zum Schluss zeige ich Ihnen noch wie das Schulzeugnis mit ab diesem Schuljahr (2019/20) aufgebaut sein wird (Entwürfe, Programmierung findet aktuell statt).

1H/2H:
Unterrichtsbesuch wird bestätigt
Werden der konfessionelle Religionsunterricht oder Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur besucht, wird dies im Schulzeugnis ausgewiesen.  
Es wird vermerkt, dass ein Elterngespräch gestützt auf Lbf 1H/2H stattgefunden hat. 


Zeugnisvorlage 3H-4H 1. Semester (Entwurf)

! Service de I'enseignement cbligatoire de langue allemande EnQa&
Amit fiir deutschsprachigen obligatorischen Unterricht DO&

ETAT DE FRIBOURG

STAAT FREIBURG

www . fr.ch/eksd
www.fr.lehrplan.ch

Zeugnis Primarschule Alterswil
Test Jan 29.09.2012 1. Semester

Programmjahr 3H
Schuljahr 2019/20

Besuchsbestédtigung

Test Jan hat im Schuljahr 2019/20 den Unterricht in folgenden Fachern besucht

Deutsch Gestalten (BG und TTG)
Mathematik Musik

MNatur, Mensch, Gesellschaft Bewegung und Sport
Konfessioneller Religionsunterricht besucht

Beurteilungsgesprach

Zwischen den Eltern und derf/den Lehrperson({en) wird ein Gesprach zum aktuellen Lern- und
Entwicklungsstand von Jan in den fachlichen und Gberfachlichen Kompetenzen, gestitzt auf das
Dokument «Lernen begleiten und ferdern in der 3H/4H», im 2. Semester stattfinden.

Datum: 30.01.2020 Datum:
Schulleitung: Schulleitung Eltern:
Lehrpersonen: KLP1

KLPZ

Hinweis: Nur Lehrpersonen und Schulleitungen diirfen im Schulzeugnis Anmerkungen anbringen oder
Anderungen vornehmen (Art. 79 Abs. 5 5chR).

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
3H und 1. Semester 4H:
Unterrichtsbesuch der Fächer Deutsch; Mathematik; Natur. Mensch. Gesellschaft (NMG): Gestalten (BG und TTG); Musik, Bewegung und Sport  wird vermerkt. Wird eines oder mehrere dieser Fächer während des ganzen Semesters in der Partnersprache (Französisch) besucht, wird dies ebenfalls vermerkt.
Werden der konfessionelle Religionsunterricht oder Kurse in heimatlicher Sprache und Kultur besucht, wird dies im Schulzeugnis ausgewiesen.  
Es wird vermerkt, dass ein Elterngespräch gestützt auf Lbf 3H oder 4H stattgefunden hat. 


Zeugnisvorlage 4H 2. Semester (Entwurf)

ETAT DE FRIBOURG
STAAT FREIBURG

fr.ch/eksd
fr.ehrplan.ch

Zeugnis Primarschule Freiburg - Au
Test Liam 22.06.2011 2. Semester

Programmjahr 4H
Schuljahr 2019/20

Fachkompetenz

Lernziele werden

sehr.gut gut . erreicht nlch.t

erreicht  erreicht erreicht
Deutsch dispensiert
Mathematik iLZ
Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) iLZ
Gestalten (BG und TTG) X
Musik X
Bewegung und Sport dispensiert
Medien und Informatik siehe Kompetenznachweisam Ende des 2. Semesters
Konfessioneller Religionsunterricht besucht
Kurs in heimatlicher Sprache und Kultur | besucht

Deutsch: Liam baut schulische Sprachkompetenzen auf.

Bewegung und Sport: Liam besucht das Férderprogramm «Sport-Kunst-Ausbildung».
Mathematik, NMG: Liam erreicht die Grundanspriiche des Lehrplansnicht oder nur teilweise und
verfolgindividuelle Lernziele (iLZ) (siehe beiliegender Lernbericht).

Anwendungskompetenzen Medien und Informatik werden liberfachlich aufgebaut undsind im
Kompetenznachweis dokumentiert.

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Ab der 4H 2. Semester wird der Leistungsstand der fachlichen Kompetenzen mit folgenden Prädikaten bewertet: LZ werden sehr gut erreicht, gut erreicht, erreicht, nicht erreicht) (ab dem 2. Zyklus mit Noten). 
 Wird eines oder mehrere dieser Fächer während des ganzen Semesters in der Partnersprache (Französisch) besucht, wird dies ebenfalls vermerkt.
Ist eine Schülerin oder ein Schüler von der Beurteilung eines Faches dispensiert, wird dies  und der Grund dafür vermerkt.
Hat eine Schülerinnen oder Schüler in einem oder mehrere Fächern individuelle Lernziele (niederschwelligen (NM) respektive  verstärkte sonderpädagogischen Massnahmen (VM)), wird dies vermerkt und im Schulzeugnis erscheint für dieses Fach oder Fächer ein Lernbericht.



Zeugnisvorlage 4H 2. Semester (Entwurf))

Uberfachliche Kompetenzen: Personale, soziale und methodische Kompetenzen

Liam Test
deutlich kaum
erkennbar erkennbar

P

schatzt eigene Starken und Schwachen realistisch ein X

bewaltigt den Schulalltag selbststandig

UbernimmtVerantwortungfiir das eigene Lernen und Handeln *

motiviertsich fiir das Lernen X

arbeitet mit andern zielorientiert zusammen X

verhaltsich respektvoll X

kann Arbeitsabldufe planen, durchfiihren und auswerten X

*Die Situation von Liam |3sst keine Beurteilungzu (siehe beiliegenderLernbericht).

Ein Gesprach mitden Eltern hat stattgefunden.

Datum: Datum Datum:
Schulleitung: Unterschrift Wolfgang Waeber- Eltern: Unterschrift Eltern
Meuwly
Lehrpersonen: Unterschrift KLP1
Unterschrift KLP2

Hinweis: Nur Lehrpersonen und Schulleitungen diirfen im Schulzeugnis Anmerkungen anbringen oder
Anderungenvornehmen (Art. 79 Abs. 5 EchR).

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Ab der 4H 2. Semester (bis zur 11H)  wird der aktuelle Entwicklungsstand der überfachlichen Kompetenzen mit einer 4-er Skala von «kaum erkennbar» bis «deutlich erkennbar« eingeschätzt. 
Es kann vorkommen, dass für Schülerinnen und Schüler mit verstärkten sonderpädagogischen Massnahmem (VM) eine Einschätzung nicht möglich ist. Dann wird dies im Lernbericht vermerkt.




.

Zeugnisvorlagen Beispiel 2. Zyklus

Service de I'enseignement obligatoire de langue allemande EnOA
Amt fur deutschsprachigen ebligaterischen Unterricht DOA

ETAT DE FRIBOURG
STAAT FREIBURG

fr.ch/eksd
fr.lehrplan.ch

Zeugnis Primarschule Plaffeien - Briunisried - Plasselb
1. Semester
Test Noah 13.10.2010 Programmjahr 6H
Schuljahr 2019/20
o
Fachkompetenz
Deutsch 5,5
Franzosisch 5
Mathematik 6
Natur, Mensch, Gesellschaft (NMG) (fr) 5,5
Gestalten (BG und TTG) (fr) 5
Musik 55
Bewegung und Sport 5,5
Medien und Informatik sieche Kompetenznachweis am Ende des 2. Semesters
Konfessioneller Religionsunterricht besucht

NMG, Gestalten (BG und TTG): Der Unterricht wurde in der Partnersprache besucht.
Anwendungskompetenzen Medien und Informatik werden liberfachlich aufgebaut und sind im
Kompetenznachweis dokumentiert.

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Zum Schluss zeige ich Ihnen noch wie das Zeugnis ab Schuljahr 2019/2020 aufgebaut sein wird.


Zeugnisvorlagen Beispiel 2. Zyklus

Service de I'enseignement obligatoire de langue allemande EnQA
Amt fiir deutschsprachigen obligatorischen Unterricht DOA

Uberfachliche Kompetenzen: Personale, soziale und methodische Kompetenzen

Noah Test
deutlich kaum
erkennbar erkennbar

schatzt eigene Starken und Schwachen realistisch ein X

bewaltigt den Schulalltag selbststandig

tibernimmt Verantwortung fiir das eigene Lernen und Handeln

motiviert sich fiir das Lernen X

arbeitet mit andern zielorientiert zusammen X

verhalt sich respektvoll X

kann Arbeitsabldufe planen, durchfiihren und auswerten X

Ein Gesprdach mit den Eltern hat stattgefunden.

Datum: 22.01.2020 Datum:
Schulleitung: Schulleitung Eltern:
Lehrpersonen: KLP1

KLP2

Hinweis: Nur Lehrpersonen und Schulleitungen diirfen im Schulzeugnis Anmerkungen anbringen oder
Anderungen vornehmen (Art. 79 Abs. 5 SchR).

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD



Zeugnisvorlagen Beispiel Lernbericht NM

Service de I'enseignement obligatoire de langue allemande EnOA
Amt fiir deutschsprachigen obligatorischen Unterricht DOA

Lernbericht
Niederschwellige sonderpadagogische Massnahme (Art. 35 SchG, Art. 86 SchR)
Tabea Test
H mit Leich- | beherrscht| erreicht |nicht erreicht
Lernziele werden tigkert be-
be-
herrscht
Deutsch
Horen Text X
Lesen 7ext X
Franzosisch
Horen Text X
Lesen Text X
Mathematik
Zahl und Variabel Text X
Form und Raum Text X
Grossen, Funktionen, Daten und Zufall 7ext X

Unterschrift Heilpddagogin / Heilpédagoge:

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD



Zeugnisvorlagen Beispiel Lernbericht VM

Service de I'enseignement obligatoire de langue allemande EnOA
Amt fiir deutschsprachigen obligatorischen Unterricht DOA

Lernbericht
Verstérkte sonderpé&dagogische Massnahme (Art. 35 SchG, Art. 87 SchR)

Tabea Test

NMG

Tiere, Pflanzen, Lebensriume
Text

Grunderfahrungen, Werte, Normen
Text

Gestalten (BG und TTG)

Text

Musik
Text

Medien und Informatik

Informatik

Bewegung und Sport
Text

Unterschrift Heilpadagogin / Heilpadagoge:

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD



B
Zeugnisvorlagen Beispiel 3. Zyklus

Service de I'enseignement obligatoire de langue allemande EnQOA
Amt fiir deutschsprachigen obligatorischen Unterricht DOA

ETAT DE FRIBOURG
STAAT FREIBURG

fr.ch/eksd
fr.lehrplan.ch

+H
Zeugnis Deutschsprachige Orientierungsschule Freiburg
. 2. Semester
Test Timea 12.02.2004 Programmjahr 10H
Schuljahr2019/20

Sekundarklasse

Fachkompetenz

Beurteilung Punkte
Deutsch 5,5 5,5
Franzosisch 4.5 475
Englisch 5
Mathematik 5,5 5,5
Natur und Technik 6
RZG: Geografie (fr) 5,5 5,67
RZG: Geschichte und Politik (fr) 5,5
Die Leistungsanforderungen der Sekundarklasse wurden erreicht. 21,42

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Zum Schluss zeige ich Ihnen noch wie das Zeugnis ab Schuljahr 2019/2020 aufgebaut sein wird.


Zeugnisvorlagen

Beispiel 3. Zyklus

Ethik, Religionen, Gemeinschaft besucht
Berufliche Orientierung besucht
Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (WAH) (fr) 5
Bildnerisches Gestalten 5,5
Textiles und technisches Gestalten 4,5
Musik 3
Bewegung und Sport 6
Medien und Informatik sieche Kompetenznachweisam Ende des 2. Semester
Wahlfach Robotik besucht
Freifach Band besucht
Freifach Chor besucht
Konfessioneller Religionsunterricht besucht
Kurs in heimatlicher Sprache und Kultur besucht

RZG: Geografie, RZG: Geschichte und Politik, WAH: Der Unterricht wurde in der Partnersprache

besucht.

Anwendungskompetenzen Medien und Informatik werden Uberfachlich aufgebaut und sind im

Kompetenznachweis dokumentiert.

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS

Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD




Zeugnisvorlagen Beispiel 3. Zyklus

Service de I'enseignement obligatoire de langue allemande EnQOA
Amt fiir deutschsprachigen obligatorischen Unterricht DOA

Uberfachlichen Kompetenzen: Personale, soziale und methodische Kompetenzen

Timea Test
deutlich kaum
erkennbar erkennbar

schatzt eigene Starken und Schwachen realistisch ein X

bewaltigt den Schulalltag selbststandig X

UbernimmtVerantwortung fur das eigene Lernen und Handeln X

motiviertsich fur das Lernen

arbeitet mitandern zielorientiert zusammen

verhalt sich respektvoll X

kann Arbeitsabldufe planen, durchfilhren und auswerten X

Ein Gesprach mit den Eltern hat stattgefunden.

Datum:22.01.2020 Datum:

Schuldirektion: Unterschrift Patrick Furter Eltern: Unterschrift Eltern

Klassenlehrperson: Unterschrift KLP

Hinweis: Nur Lehrpersonen und Schulleitungen diirfen im Schulzeugnis Anmerkungen anbringen oder
Anderungen vornehmen (Art. 79 Abs. 5 SchR).

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD



STAAT FREIBURG Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD

’ ETAT DE FRIBOURG Direction de I'instruction publique, de la culture et du sport DICS Leh rplan P i ‘

Hausaufgaben

> Lieber oft als viel
> Qualitat vor Quantitat
> Selbstandig l6sbar

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Hausaufgaben

Der LP 21 macht keine Aussagen hinsichtlich Hausaufgaben. Mit der Einführung des LP 21 wird es im Kanton Freiburg weiterhin Hausaufgaben geben. Gemäss Art. 65 SchR können die Lehrpersonen den Schülerinnen und Schülern ab der 3H entsprechend den Empfehlungen des Amtes Hausaufgaben erteilen.

Aus der Broschüre des DOA «Hausaufgaben: geben – erledigen – betreuen» (vom erfolgreichen Umgang mit Hausaufgaben, Kantonale Lehrmittelverwaltung Kt. FR) sind uns folgende drei Eckpfeiler der Hausaufgabenpraxis sehr wichtig: 

Lieber oft als viel
Qualität vor Quantität
Selbständig lösbar

Hinweis für Lehrpersonen:
Die Schulen achten darauf, dass unter den Lehrpersonen eine einheitliche HA - Praxis herrscht. 


STAAT FREIBURG Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD

’ ETAT DE FRIBOURG Direction de I'instruction publique, de la culture et du sport DICS Leh rpla n P i ‘
[ |

Einfihrung und Umsetzung LP 21

Wie bilden sich

die Lehrpersonen
weiter?

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Zur vierten und letzten Frage:


ETAT DE FRIBOURG Direction de I'instruction publique, de la culture et du sport DICS Leh rpla n P i ‘
|

STAAT FREIBURG Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD

Einfihrung und Umsetzung des LP 21

1. Mai
Kick off

Unterricht nach LP 21

Schulerinnen und Schiler

Entwickeln/Erarbeiten der Kompetenzen gemass LP 21

Lehrpersonen und SHP
Einarbeitung und Umsetzung LP 21
Einfuhrung neue Lehrmittel

Schulteams Unterrichtsentwicklung, eine gemeinsame Herausforderung

Kader und Fachgremien Planung und Steuerung Unterrichtsentwicklungsprozess

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Die Einführung und Umsetzung des LP 21 ist ein mehrjähriger Schulentwicklungsprozess. 
 
Damit der LP 21 mit Beginn des Schuljahres 19/20 in Kraft gesetzt und erfolgreich umgesetzt werden kann, braucht es Weiterbildung auf unterschiedlichen Ebenen.

Seit 2016 wird das Kader – Schulinspektorat, Schuldirektionen, Schulleitungen und Kantonale Fachgruppen – in der Planung und Steuerung von Unterrichtsentwicklungsprozessen weitergebildet. 

Für die Lehrpersonen und schulischen Heilpädagogen / Heilpädagoginnen steht in Zusammenarbeit mit der Weiterbildungsstelle der PH FR ein umfangreiches fachspezifisches Weiterbildungsangebot zur Verfügung, einerseits um fachliche Kompetenzen (M & I, Natur und Technik, …) zu erweitern, andererseits zur Einführung neuer Lehrmittel.

An den schulinternen Weiterbildungen erfolgt die gemeinsame aktive Auseinandersetzung hin zu einer Schulkultur, in der kompetenzorientierter Unterricht prägend ist. 
Im Rahmen dieser verbindlichen schulinternen Weiterbildungen setzen sich alle Schulteams mit folgenden Themen auseinander:
Grundlagen zum LP 21
Beurteilen & Kompetenz erleben
Formatives Feedback & adaptive Unterstützung
Differenzierung & Lernaufgaben
 
Mit dieser sorgfältigen Einführung und Begleitung soll gewährleistet werden, dass die Schülerinnen und Schüler ab Schuljahr 2019/20 gemäss den fachlichen und überfachlichen Zielen des LP 21 kompetenzorientiert unterrichtet werden, damit sie ihr Leben erfolgreich meistern und gestalten können. 








ETAT DE FRIBOURG Direction de I'instruction publique, de la culture et du sport DICS Leh rpla n
’ STAAT FREIBURG Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD _ —

Links
> LP 21 - Das Wichtigste im Uberblick: ), FoiaoN
https://www.lehrplan.ch/sites/default/files/Ip21_leporello_a4.pdf e

> Lehrplan 21 fur den Kanton Freiburg: https:/fr.lehrplan.ch

> Lehrplan 21- Einfihrung in Deutschfreiburg:
https://www.fr.ch/sites/default/files/2018-
07/004443 eksd_broschuere Ip21 web.compressed.pdf

> Stundentafel 1H-11H ab Schuljahr 2019/20:
https://www.fr.ch/de/doa

> Gesetz vom 09. September 2014 Uber die obligatorische Schule
(SchG): https://bdlf.fr.ch/frontend/versions/5671

> Reglement vom 19. April 2016 zum Gesetz Uber die obligatorische
Schule (SchR): https://bdlf.fr.ch/frontend/versions/5636?locale=de

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD


Présentateur
Commentaires de présentation
Im Leporello der D-EDK finden Sie das Wichtigste im Überblick 
Hinweis für Lehrpersonen
Leporello verteilen!

Weiterführende Informationen finden Sie unter folgenden Links:
LP 21 gültig für die deutschsprachigen Schulen des Kantons Freiburg ab Schuljahr 2019/20
Broschüre LP 21 - Einführung und Umsetzung in Deutschfreiburg 
Stundentafel 1H-11H, ab Schuljahr 2019/20
Gesetz über die obligatorische Schule und
Reglement zum Gesetz über die obligatorische Schule 

https://www.lehrplan.ch/sites/default/files/lp21_leporello_a4.pdf
https://fr.lehrplan.ch/
https://www.fr.ch/sites/default/files/2018-07/004443_eksd_broschuere_lp21_web.compressed.pdf
https://www.fr.ch/sites/default/files/2018-07/004443_eksd_broschuere_lp21_web.compressed.pdf
https://www.fr.ch/de/doa
https://bdlf.fr.ch/frontend/versions/5671
https://bdlf.fr.ch/frontend/versions/5636?locale=de

ETAT DE FRIBOURG Direction de I'instruction publique, de la culture et du sport DICS Leh rplan P i ‘
" |

STAAT FREIBURG Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD

Lehrplan F’I

Vielen Dank fur Ihr Interesse und lhre Aufmerksamkeit !

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD



ETAT DE FRIBOURG Direction de I'instruction publique, de la culture et du sport DICS

STAAT FREIBURG Direktion fur Erziehung, Kultur und Sport EKSD LEhrp‘an Pi ‘

Quellenverzeichnis

Quellen:

https://www.goethe.de/de/spr/ueb/daa/all/ta0/ta3.html

Volksschulbildung.lu.ch

Ernst Klett Verlag

Friportall

https://www.lerne-lernen.ch/ursachen/selbst%C3%A4ndiges-lernen/
https://www.vaterfreuden.de/vaterschaft/erziehungsfragen/streit-unter-kindern-%E2%80%93-wann-sollen-eltern-sich-
einmischen

https://www.bmbf.de/de/icils-international-computer-and-information-literacy-study-921.html
https://www.aargauerzeitung.ch/schweiz/zuercher-schueler-lernen-weiterhin-zwei-fremdsprachen-131351135
https://www.stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.gerlinger-schueler-spielen-theater-junge-darsteller-mit-grossen-
ambitionen.9b87994c-cf39-48e7-b6e€9-4e8461bb5a00.html
http://www.ow.ch/dl.php/de/591d4169aa09e/OW-694638-v1-2017-05-

15 Umsetzungshilfe Beurteilen Vorlage Web.PD
http://www.rs-loeningen.de/unsere-schule/wpk--wahlpflichtkurse/wpk-franzoesisch-6-8.php
https://www.nachhilfe-team.net/hausaufgaben-machen.php

Direction de l'instruction publique, de la culture et du sport DICS
Direktion fiir Erziehung, Kultur und Sport EKSD
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